
Sport

TV-Tipps

Dienstag
12.45 Uhr, Eurosport: Radsport,
Tour de France, 4. Etappe.
14.10 Uhr, ARD: Radsport, Tour de
France, 4. Etappe.
20.15 Uhr, WDR: Reiten, CHIO
Aachen, Eröffnungsfeier.

Letzte Chance für Werth
Dressurreiterin kämpft beim CHIO in Aachen um die Olympia-Qualifikation

M Aachen. Vor der letzten Olym-
pia-Chance gibt sich Isabell Werth
kämpferisch. „Wir haben die Situ-
ation, dass wir in Aachen sehr gut
reiten müssen“, sagt die erfolg-
reichste Reiterin der Welt zum
Start des CHIO in Aachen, das heu-
te eröffnet wird. Die Betonung liegt
auf: „sehr gut“. Denn „gut“ würde
nicht reichen nach der verpatzten
deutschen Dressur-Meisterschaft
vor knapp vier Wochen in Balve.

Die siebenmalige Olympiasie-
gerin aus Rheinberg steht in Aa-
chen unter Druck. Bei der ersten
Olympiasichtung vor vier Wochen
belegte Werth im Grand Prix und
im Special – den beiden Prüfun-
gen, die in Paris für die Teamwer-
tung zählen – mit Quantaz die Plät-
ze acht und fünf. Viel zu wenig,
um sich für die Olympischen Spiele
zu empfehlen.

„Quantaz hatte in Balve sicher
den einen oder anderen Patzer“,
sagt die 54-Jährige: „Er hat nicht
gezeigt, was er kann.“ Andere wa-
ren deutlich besser. Allen voran
Jessica von Bredow-Werndl, die ihr
Olympia-Ticket mit Dalera schon
sicher hat. Die Doppel-Olympia-
siegerin von Tokio muss in Aachen

nicht mehr antreten. „Dieses Paar
hat schon alles gezeigt und be-
wiesen, es ist seit 2021 ungeschla-
gen“, erklärt Bundestrainerin Mo-
nica Theodorescu. Da das Olym-
pia-Team nur aus drei Paaren be-
steht, sind jetzt nur noch zwei Plät-
ze frei.

Pech hatte Werth, dass ihr zwei-
tes Top-Pferd bei der DM nicht

starten konnte, weil es leicht an-
geschlagen war. Glück hatte sie,
dass ihre Stute Wendy schnell wie-
der fit war und zwei Wochen spä-
ter in Rotterdam starten und über-
zeugen konnte. Zwei zweite Plätze
führten dazu, dass die Bundestrai-
nerin den Plan für Aachen noch
einmal änderte.

In der CHIO-Mannschaft reitet
Werth jetzt nicht – wie ursprüng-
lich geplant – mit dem Wallach
Quantaz, sondern mit der Stute.
„Wir möchten Wendy noch mal im
direkten Vergleich mit den ande-
ren Nationenpreis-Pferden auf
Fünf-Sterne-Niveau über drei Prü-
fungen sehen“, sagt die Bundes-
trainerin zu dem Pferdetausch.

Zwei Paare liegen beim Kampf
um ein Paris-Ticket derzeit deut-
lich vor Werth und Wendy: Frede-
ric Wandres mit Bluetooth und Ing-
rid Klimke mit Franziskus. In Aa-
chen reiten sie gemeinsam mit
Werth und Wendy in der Natio-
nalmannschaft – und zugleich ge-
geneinander im Kampf um die ver-
bleibenden Olympia-Tickets. Au-
ßenseiter-Chancen hat noch das
vierte CHIO-Paar: Katharina Hem-
mer mit Denoix. Michael Rossmann

Bangt um die Paris-Teilnahme: Isa-
bell Werth. Foto: Stefan Lafrentz/dpa
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